
Die Einrichtung vieler Sanitätshäuser ist ja 
schon etwas verstaubt“, weiß Gregor Voll-

mer aus dem Vertrieb Gesundheitswesen von 
Helia Ladenbau. „Die neueste Filiale von 
Schaub hebt sich durch ihr modernes Interieur 
jedoch nicht nur vom altbackenen Look der 
meisten Anbieter ab, sie spricht auch eine voll-
kommen neue Zielgruppe an, nämlich gesun-
de, aktive Sportler“, meint er. In der Regel 
werden Sanitätshäuser hingegen von einer 
krankheitsbedingt bewegungseingeschränkten 
Klientel frequentiert. 

Die für die Neuorientierung des Sanitätshauses 
notwendige, jahrelange Erfahrung in der Ge-
sundheitsbranche hat das Ladenbauunterneh-
men mit Sitz im baden-württembergischen 
Oberkirch jedenfalls. Helia kann eine stattliche 
Anzahl an Referenzobjekten aufweisen. Neben 
fast komplett selbst gefertigten Ladeneinrich-

tungen – Helia verfügt unter anderem über 
eine eigene Schlosserei und Elektrowerkstatt 
– für Sanitätshäuser in ganz Deutschland ge-
hören auch Praxen und Pflegeheime dazu. Mit 
der Inszenierung von Orthopädie- und Reha-
technik sowie anderen Gesundheitsprodukten 
kennt man sich bei Helia also bestens aus. 
„Bisher wurde bei Schaub auch schon Zubehör 
für den Sport, zum Beispiel Schuheinlagen 
oder Bandagen, angeboten“, weiß Vollmer. „In 
der neuen, im August im Freiburger ‚Gesund-
heitscenter‘ eröffneten Filiale steht der Sport 
jedoch im Fokus.“

Kunden nicht aufs Eis, sondern durchs Ice-
hockey-Tor führen
Neben besagten Bandagen oder Orthesen auf 
Rezept wird bei Schaub nun auch freiverkäuf-
liche Sportkleidung und passendes Zubehör 
offeriert, zum Beispiel Stützsocken für Berufs-

Helia richtet Sanitätshaus ein und aus

Stadion statt Klinik
Um gesunde, aktive Sportler ins Sanitätshaus zu locken, hat 
Helia Ladenbau der jüngsten Schaub-Filiale einen neuen Look 
verpasst, der so gar nicht dem sonst branchenüblichen Image 
entspricht. Denn an Stelle von Reha-Klinik-Ambiente erwartet 
die Besucher des Geschäfts nun Stadionatmosphäre.

tätige, die viel im Stehen arbeiten. Unterstützt 
wird das neu ausgerichtete Warenangebot 
durch verschiedene Gerätschaften zur Vermes-
sung von Einlagen, Strümpfen und Fahrrä-
dern. Das Ergebnis: Ein Ambiente wie im 
Sportstudio oder in der Eishockey-Arena. Vor 
allem letztere findet sich optisch wieder in Bö-
gen, die den Toren für Eishockey-Pucks nach-
empfunden worden sind und als Eyecatcher 
dienen. Mal als Durchgang und -blick zu einer 
Präsentationswand für Nordic-Walking-Sticks, 
mal als Verkaufstisch. Schaufensterpuppen und 
Digital Signage Displays zeigen bekannte 
Sportler – mit und ohne Handycap – in Aktion, 
aber stets unterstützt durch Hilfsmittel aus 
dem Sanitätshaus. 

„Die Planung des Zusammenwirkens von 
Raumaufteilung und Laufwegen, Fußboden- 
und Deckengestaltung, Möbeln und Waren ist 

Auf eine sportliche Zielgruppe ein- und 
ausgerichtet: Das neue, von Helia Ladenbau 
gestaltete Sanitätshaus Schaub in Freiburg.   
Bild: Sanitätshaus Schaub
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vergleichbar mit der Komposition eines Mu-
sikstückes“, erklärt Vollmer die ausgefeilte 
Konzeptionsleistung des Ladenbauunterneh-
mens. Vom ersten Entwurf bis zur Ausführung 
können da schon mal sechs Monate ins Land 
gehen, so der Vertriebsprofi. Der Umbau selbst 
sei jedoch in der Regel innerhalb von sechs 
Wochen erledigt. Zum Konzept für Schaub ge-
hört auch eine Anpassung der Warenpräsenta-
tion an die veränderten Bedürfnisse von Kun-
den und Verkaufspersonal. So ist nur noch eine 
begrenzte Anzahl an ausgewählten, unverpack-
ten Produkten auf der Verkaufsfläche zu sehen. 
Alle verpackten Waren des speziellen, aber 
umfangreichen Sortiments verschwinden in 
niedrigen, unauffälligen Vorratsschränken.

Die Präsentationssysteme bestechen durch eine 
äußerst flexible, elektrifizierte Schienenkonst-
ruktion. Bei Sortiments- oder Saisonwechsel 

ermöglicht diese einen einfachen wie schnellen 
Austausch der Produkte und eine variable Be-
stückung. Die Waren werden dazu auf einge-
steckte, beleuchtete Glasfachböden gestellt 
oder an Haken gehängt. Zudem können kabel-
los digitale Bildschirme angebracht werden, 
welche die Anwendung und Leistung der Pro-
dukte zeigen. Und sollten in Zukunft weitere 
digitale Elemente, zum Beispiel elektronische, 
mit dem Warenwirtschaftssystem verknüpfte 
Preisschilder eingesetzt werden, lassen sich 
diese ebenfalls an die Präsentationssysteme 
von Helia anschließen. 

Fensterbilder mit Outdoor-Motiven fürs 
Zuhausegefühl 
Das Thema Sport soll bei Schaub jedoch nicht 
allein unter Leistungs- und Gesundheitsaspek-
ten betrachtet werden. Das Unternehmen legt 
großen Wert auf seine Verbundenheit mit der 

Region. Über den Präsentationswänden wur-
den daher LED-beleuchtete Aluframes instal-
liert, die Bildmotive aus Freiburg oder Umge-
bung zeigen – und Heimatgefühle wecken. „So 
fühlt sich der Kunde im Laden sofort zuhause 
– und wohl“, erläutert Vollmer die Idee dahin-
ter. „Wichtig ist aber auch, dass er sich frei 
durch den Laden bewegt. Durch die richtige 
Anordnung der Mittelraummöbel und Planung 
der Laufwege wird der Kunde durch die Ver-
kaufsfläche gelenkt. Auch unsere Kunden wer-
den gern von uns geführt, sowohl bei der Pla-
nung als auch bei der Produktion. Durch die 
Fertigungstiefe unserer Werkstätten können 
wir stets schnell und flexibel agieren, sei es bei 
der Montage, der Wartung oder späteren Er-
gänzungen. Wir brauchen nicht auf Zuliefer-
teile zu warten. Die stellen wir meist selbst her. 
Neben der professionellen Betreuung schätzen 
das unsere Kunden besonders.“� << >>

„Die Planung des Zusam-
menwirkens von Raumauf
teilung, Fußboden- und 
Deckengestaltung sowie 
Möbeln und Waren ist 
vergleichbar mit der 
Komposition eines Musik
stücks.“
Gregor Vollmer, Vertrieb Gesundheits­
wesen Helia Ladenbau  Bild: Helia Ladenbau
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Die Formensprache 
der Ladeneinrich-
tung soll bei den Kun­
den Assoziationen mit 
Sportwelten und den 
damit verbundenen 
emotionalen Erlebnis­
sen wecken.  Bild: Sani­

tätshaus Schaub


